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2 J J U JNothſtand nud Arbeitsloſigkeit

Halle 17 Januar
I Die ganze Hälfte der vorigen Woche hindurch haben Noth

nd und Arbeitsloſigkeit im deutſchen Reiche den Reichstag
Pſchäftigt Die Redner aller Parteien ſind bei der Erörterung

ſozialdemokratiſchen Juterpellation was die
Feichsregierung zur Beſeitigung des Nothſlandes und der Arbeits

igkeit im deutſchen Vaterlande zu thun gedenke wiederholt zu
orte gekommen und mit Ausnahme der Vertreter der ſozigl
jokratiſchen Richtung waren die Parteien des Reichstages und
I Reichsregierung darin einig daß ein allgemein verbreiteter

Pethſtand im dentſchen Reiche welcher zu umfaſſenden geſetz
PPperiſchen Maßnahmen Anlaß geben müßte nicht vorhanden ſei

a beſtand auch Uebereinſtimmung darüber daß der Druck der
iten ſich hier herber dort milder äußere und daß es Sache der
ſtändigen Behörden ſei dieſen Erſcheinungen ihre Anfmerkſamkeit
den und das zu thuen was zur Abhilfe beitragen könne
jeſe lokalen Schwierigkeiten erklären ſich heute leicht wo ganzen
werbezweigen der Abſatz fehlt oder ihnen der Verdienſt auf das
pärlichſte bemeſſen iſt Die Zahl der Arbeiter hat vielfach ver
ndert werden müſſen ſo daß ſich für andere Betriebe oder Be
äftigungen wieder ein recht ſtarkes Ueberangebot von Arbeits
iften zeigt Die mehrfachen Verſammlungen von Arbeitsloſen
lche in den letzten Wochen ſchon wieder ſtattgefunden haben
gen daß es abermals die Großſtädte ſind welche die Haupt
anplätze der Arbeitsloſigkeit bilden Man kann uur wäünſchen
ß der während der letzten Reichstagsverhandlungen gegebene
auth die vom platten Lande nach den Großſtädten gezogenen Arbeiter

Pehten thunlichſt in ihre früheren Verhältniſſe wieder zurückkehreu
ter friedlicher Verſtändigung Berückſichtigung finden möge Die
hl der Arbeirskräfte welchen Großinduſtrie und großſtädtiſches Leben

lat beit und Brod geben kann iſt läugſt überſchritten und was
ch heute an Arbeitskraft ſich in dieſe Gebiete ergießt bleibt un
nützt und verkümmert Für Viele iſt ſchon ein tranriges Loos

spurée vachſen und man kaun nnr wünſchen daß dieſes ſo häufig aus
en jener Schuld erwachſene Elend dieſer in Wahrheit vorhandene

othſtand keine weitere Ansdehnung und Verbreitung finden möge
uece ine Privat und keine Staatshilfe kann hiergegen etwas thun
purée un die Betroffenen ſelbſt nicht hören wollen Die Debatte dieſer

ge hat auch die großen Arbeiterſtrikes in den weſtlichen Kohlen
bieten geſtreift und es wurde allgemein konſtatirt daß hier nur

m izelne Beſtimmungen der Arbeitsordnungen aber nicht die Höhe
z Lohnes und nicht die Daner der Beſchäftigung zur Arbeits
iſtellung geführt haben Es liegt auf der Hand dutz über die
eitigen Punkte in Ruhe und Frieden zwiſchen der Bergbehörde
d den Berglenten hätte verhandelt werden können eine bedentende
chädigung der Gruben wäre dadurch verhindert zahlreichen Berg
iten wäre das harte Loos der Brodloſigkeit erſpart Jn Folge
Strikezwiſtigkeiten iſt in den betreffenden Gebieten unter Tanſen

eine gereizte Stimmung eingetreten und der völlige Friede wird
cht ſo bald wieder hergeſtellt werden ſo wünſchenswerth auch der
be iſt Es hat auch an Ausſchreitungen nicht gefehlt die zwar
ch gerade keinen beſorgnißerregenden Zuſtand erreicht haben aber
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Welitta die Zigennertochter
riginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein

Fortſetzung Nachdruck verdoten
An der Dependence des Hotels die rückwärts von dem

gentlichen großen Gaſthof gelegen iſt ſtieg Richard Walden
irg ans gebot dem am Thore ſtehenden erſtaunten Haus
irſchen der ihn gleich als Jnſaſſen des Schweizerhofs er
mnte den Kutſcher abzulohuen und ihm das nächſte beſte
mmer aufzuſchließen
Sein Befehl ward eiligſt vollzogen und eine Viertelſtunde
äter lag Richard im Bette und ſuchte ſich einigermaßen zu
värmen Er hatte dem Hausburſchen geſagt daß er beim
ugeln an der Reußbrücke ins Waſſer gefallen und daß er
ne Familie nicht unnöthig mit dieſem Vorfall erſchrecken
lle Er bedeutete ihm ein Zimmermädchen des Hotels
bitten aus ſeiner Wohnung einen andern Anzug für ihn
iber zu ſchicken
Der Burſche entfernte ſich eilig und als er nach kurzer
iſt wieder zurück kam erzählte er den inzwiſchen erfahrenen
gang auf dem See deſſen Held Richard geweſen dieſem

d frug ihn ob er denn den Herrn nicht die Reuß habe
Uang ſchwimmen ſehen

5

gen Syſtem
zeichnen An

Auswärtig

Umſtr Ecke

itten Richard verneinte und meinte lachend t
Der hätte auch mich noch ſchließlich retten müſſen wenn

nicht ſelber ſchwimmen könnte Schade daß er ſpäter
efen P Reuß herunterkam als ich hineinfiel wir hätten uns
entn iſt begegnen müſſen Weiß man denn nicht wo er iſt

Nein Herr es ſcheint ein ueuangekommener Fremder
T Wr ſein die Bootsleute kennen ſonſt gleich jeden der einmal

Boot von ihnen gemiethet hat Und wer ſo vertrant

bt gewiß auch das Rudern
Und wer iſt die Dame guter
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doch bedauerlich genng waren Das in naher Zeit zu erwartende
Strafverfahren wird noch manche Familie für längere Friſt ihres
Ernährers beranben Alle dieſe Folgen des Strikes können für
zahlreiche Familien von Bergleuten einen Nothſtand ſchaffen wo
derſelbe bisher nicht obwaltete Daß mißliche Verhältniſſe auch
in den Kreiſen vieler kleiner Gewerbetreibender und zahlreicher
kleiner Landwirthe beſtehen wurde im Reichstage mit Recht hervor
gehoben und anerkanut Dort iſt der Nothſtand um dieſem Aus
druck vom Reichstage her zu gebrauchen nicht wie ein Dieb über
Nacht gekommen er beſteht ſchon ſeit Jahren Jmmer neu ſind
von Jahr zu Jahr die Hoffnungen auf eine endliche Beſſerung der
Verhältniſſe emporgewachſen und immer wieder war es Täuſchung
was man erwartet hatte Nicht mit Unrecht ſagte ein Rede daß
der Mittelſtand ſich in einer Lage befinde als ob er zwiſchen zwei
Mühlſteinen ſtecke Auf beſchränkten Umſatz und begrenzten Ver
dienſt angewieſen beſteht die ſchwere Zeit mit erhöhten Ausgaben
aber verminderten Einnahmen hier am meiſten und die Mittel
welche ergriffen worden ſind um eine Beſſerſtellnng herbeizuführen
haben ſich bis heute nicht als ausreichend erwieſen Der Reichs
tag hat ſich wiederholt mit ſozialpolitiſchen Geſetzen beſchäftigt
auch die Stärkung und Wehrhaftmachung des Mittelſtandes iſt
eine ſozialpolitiſche That Es ſteht die neue Militärvorlage mit
ihren Rückwirkungen in Ausſicht die am meiſten für den Theil der
Bevölkerung in Betracht kommen der nicht gewöhnt iſt in den
Tag hineinzuleben ſondern ſich redlich mühen und fleißig abplagen
muß Daß unter ſolchen Umſtänden um ſo mehr von der Reichs
regiernng und dem Reichstage eine Art Liebesdienſt erwartet wird
iſt naheliegend Kann einen wirklichen Aufſchwung nur eine all
gemeine wirthſchaftliche Beſſerung bringen ſo wird doch durch
Aufwerfung von Schutzdämmen dafür zu ſorgen ſein daß dasWaſſer Einem nicht gerade bis an den Mund ſeigt
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11 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Maltzahn

Gültz Das Haus iſt mäßig beſetzt Auf der Tagesordnung ſteht die
neue Branntweinſteuervorlage die zweite der Geſetzentwürfe welche zur
Deckung der Koſten der neuen Militärvorlage beſtimmt ſind

Staatsſekretär v Maltzahn Gültz Meine bei der erſten Leſung der
Bierſteuervorlage gemachte Aeußerung daß mit dieſen Geſetzentwürfen eine
Reichsſteuerreform im großen Stil nicht geplant iſt iſt verſchiedentlich
dahin ausgelegt daß eine ſolche Steuerreform von den verbündeten
Regierungen für ſpäter geplant ſei Dies iſt wie ich hier konſtatiren
kann nicht der Fall Jch habe damit nur begründen wollen daß von
den verbündeten Regierungen in dem Rahmen dieſer Vorlagen eine
Aenderung der Grundlagen der beſtehenden Steuergeſetze nicht für an
gezeigt erachtet wird Jch kann alſo nur erſuchen die in Folge meiner
Worte aufgetretene Befürchtung fallen zu laſſen ſie iſt wirklich in keiner
Weiſe begründet Auch die Bemerkungen des Herrn Finanzminiſters
Dr Miquel zum preußiſchen Staatshaushalt rechtfertigen dieſe Be
fürchtungen nicht Die heute zur Berathung ſtehende Vorlage hat ebenſo
wie die beiden anderen die mit ihr zu gleicher Zeit eingebracht worden
ſind nur eine finanzielle Bedeutung Ohne das finanzielle Bedürfniß
welches ſich bekanntlich aus der neuen Militärvorlage herleitet würden
die verbündeten Regierungen an eine Neuregelung der Branntweinſteuer
überhaupt nicht herangetreten ſeien Dieſe Vorlage verſpricht einen
Mehrertrag aus der Branntweinſteuer von 12 Millionen ohne nach
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dem er ſeine Züge zu beherrſchen wußte konnte er kaum
die Spannung die nun auf ihnen lag verbergen

Die Dame Herr die wohnt anch ſeit geſtern erſt bei
uns Soll eine reiche Dame ſein die einzige Tochter des
Banquier Ellerborn aus Leipzig

Wer ſagt Jhr fuhr Richard auf und ſtarrte dem
erſtaunt aufhorchenden Burſchen ins Geſicht die Tochter
von Banquier Ellerborn

Ja Herr ein ſchönes und muthiges Mädchen Sie
ſoll mit dem See gekämpft haben wie eine Löwin ehe ſie
die Kräfte verlaſſen hatten Freilich war ſie noch ohnmächtig als
ſie Hans der Bootsmaun ins Hotel trug wo ihr Vater
beim Briefſchreiben ſaß ohne eine Ahnung von der Lebens
gefahr zu haben in der ſeine Tochter geſchwebt hatte Der
Föhn kommt eben raſch und der Banquier war wohl ſo in
ſeine Schreiberei vertieft daß er den Umſchlag des Wetters
gar nicht bemerkt hatte Er ſoll ſich wie ein Verzweifelter
geberdet haben beim Anblick ſeiner wie leblos daliegenden
Tochter Aber das Fräulein iſt bald wieder zu ſich ge
kommen ſoll jetzt ſchon wieder ganz munuter ſein und einzig
nach ihrem Retter fragen den ihr leider niemand nennen
kann

Athemlos hörte Richard den Worten des Burſchen zu
Trotzdem er noch immer fror und eine nur allzu natürliche
Abſpannung ſich ſeiner bemächtigte kleidete er ſich in fieber
hafter Eile an und begab ſich raſchen Schrittes nach dem
Hotel Mehr als je ſtand es bei ihm feſt ſeine Identität
mit dem Retter von Banquier Ellerborns Tochter nicht zu
verrathen

Tief in ſeiner Seele war wohl das bezaubernde Bild
dem Waſſer iſt wie es der Mann zu ſein ſcheint der j des jungen ohnmächtigen Weſens eingegraben lauter klopften

ſeine Pulſe bei dem Gedauken wie er ſie im Arme gehalten
Freund frug Richard die todtenbleiche Geſtalt dem Elemente abriugend das gierig

a Burſchen weiter jedoch ohne ihn anzuſehen denn trotz ſie zu vernichten gedroht Ellerborn
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insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen 4
27 hirgend einer Seite hin eine Schädigung herbeizuführen Es wird damit

erſt der Ertrag erreicht auf welchen von Anfang an bei der Schaffung
des heutigen Branntweinſteuergeſetzes gerechnet wurde Die beantragte
Erhöhung der Branntweinſteuer bedingt die beantragte Erhöhung der
Brauſteuer als nothwendige Ergänzung Jch bitte die Vorlage wohl
wollend prüfen und vor Allem in dieſer Vorlage keinen Hintergedauken
32 wollen Jch habe dem Reichstage durchaus reinen Wein ein

geſchenkt
Abg Siegle natlib Gegen die Militärvorlage welche mit dieſer

Steuervorlage zuſammenhängt beſteht in weiten Volkskreiſen eine leb
haft ablehnende Stimmung die ſich aber nicht gegen den vielfach als
berechtigt anerkannten Kern der Vorlage ſondern gegen die daraus
entſtehende Belaſtung ſowie gegen die Art und Weiſe richtet in welcher
die Mittel aufgebracht werden ſollen Die heutigen Steuervorlagen ſind
nicht populär und es wird geſucht werden müſſen dafür einen Erſatz
zu erlangen Unſere Steuerlaſten im deutſchen Reiche ſind keineswegs
unerſchwinglich ſoweit es ſich um die Höhe des auf den Kopf der Be
völkerung entfallenden Steuerſatzes handelt Aber die vom deutſchen
Reiche erhobenen indirekten Steuern ruhen nicht auf nothwendigen
oder unentbehrlichen Konſumartikeln ſie richten ſich deshalb nicht nach
der Leiſtungsfähigkeit der Bevölkerung ſondern wirken geradezu wie
eine Kopfſteuer Das gilt auch von dieſer Branntweinſteuervorlage und
ich muß deshalb dieſelbe zu meinem Bedauern ablehnen

Abg Dr Witte freiſ Die Vorlage iſt für mich unannehmbar
weil ſie eine neue ſchwere Mehrbelaſtung der Bevölkerung darſtellt
Denn darüber daß die Branntweinſteuer von den Konſumenten getragen
werden muß wird bei den wenigſten Mitgliedern des Reichstages ein
Zweifel beſtehen Wir müſſen aber noch weiter gehen das Branntwein
ſteuergeſetz vom Jahre 18d7 kann bei dieſer Gelegenheit ſehr wohl einer
gründlichen Umarbeitung unterzogen werden vor Allem iſt die darin
enthaltene Liebesgabe von 40 Millionen Mark für die Branntwein
brenner unbedingt zu beſeitigen Thun Sie das dann werden Sie
auch die Mittel zur Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit für die
Infanterie im deutſchen Reiche ohne jedwede Steuererhöhung gewinnen
Das Branntweinſteuergeſetz von 1883 befördert nur die Ueberproduktion
denn es zwingt den Brenner wenn er Nutzen haben will über ſein
Kontingent hinaus zu brennen Das würde ganz anders werden und
das Brennereigewerbe überhaupt eine ganz andere Stufe erreichen wenn
Sie es fich frei entwickeln ließen Wegen der in dieſer Vorlage vor
eſchlagenen Steuererhöhungen kann ich alſo nur wiederholen daß ſiefür uns unannehmbar ſind

Bayer Finanzminiſter v Riedel Die Bedeutung der Vranntwein
brennerei wird vom Vorredner doch etwas verkannt ſie liegt in der
Eigenſchaft der Brennerei als landwirthſchaftliches Nebengewerbe welches
die r n en armer Böden erſt ermöglicht Ein Rückgang des Kon
ſums in Folge dieſer Vorlage iſt nicht zu befürchten wenn auch aus anderen
Gründen ein ſolcher Rückgang eintreten kann Der Steuerſatz der
hier in Vorſchlag gebracht wird iſt viel zu gering als daß er wirklich
für die Preisbildung nennenswerth ins Gewicht fallen könnte Bei jeder
Branntweinſteuerreform muß das volks wirthſchaftliche Jntereſſe in
erſter Reihe ſtehen So war es im Jahre 1887 und ſo iſt es auch
heute Die von dem Vorredner angefochtene Kontingentierung iſt noth
wendig geweſen um einer verheerenden Wirkung der neuen Steuer auf
des Brennereigewerbe zu begegnen Das angebliche Geſchenk an die
Brenuer müßte wenn es wirklich exiſtierte in den Preiſen zum Aus
druck kommen da es ja nicht aus der Reichskaſſe gezahlt wird Dies
iſt aber nicht der Fall Die Liebesgabe wenn man von einer ſolchen
überhaupt reden kann bekommt nicht der Brenner ſondern der
Konſument Aha links nur ausreden lafſen meine Herren
der Jnduſtrielle welcher ſteuerfreien Spiritus gebraucht Der Brannt
weintrinker muß eine Kleinigkeit mehr bezahlen und darin vermag ich
ein Unglück wirklich nicht zu erblicken Einen weſentlichen Vortheil hat
aber das kleine und mittlere Brennereigewerbe von dem Gefetz gehabt
und das fällt doch ins Gewicht Die bayeriſche Brennerei würde bei
ſpielsweiſe der norddeutſchen Konkurrenz unterlegen ſein wenn das
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Ein unbegreifliches Empfinden war ihn überkommen als
er dem Manne ſeinerzeit flüchtig gegenüber geſtanden warum
mußte gerade er der Vater dieſes entzückenden Mädchens
ſein warnm gerade er

Nun pries Richard ſich glücklich daß die von ihm Ge
rettete bewußtlos geworden als ſie den Retter nahen ſah
Sie hatte ihn in ihrer Todesangſt nicht genau geſehen
würde ihn alſo ſicherlich nicht wiedererkennen wenn er ihr
im Salon gegenübertrat Er wollte ihr ruhig und gefaßt
ſein Bedauern ausdrücken ihr und dem Banquier Mit
keiner Wimper wollte er zucken mit keinem Hanuch verrathen
daß er ihren Retter kannte Dem ſchönen Mädchen es zu
ſagen es hätte ihm Freude gemacht aber ihr Vater ſollte
ſich nicht als ſeinen Schuldner betrachten Mit Banquier
Ellerborn wollte er außer den projektirten geſchäftlichen
Verbindungen keine weiteren haben Warum Er wußte es
ſelber nicht Vielleicht war es Ellerborns ſtechender Blick
der ihn vor einer unbekannten Gefahr welcher er keinen
Namen zu geben vermochte warnte Genug von dem Vanquier
wollte er ſich ſoviel wie möglich ferne halten das ſtand feſt
bei ihm

Doch ſeine Tochter Weun ſie in ihm den Retter ihres
Lebens auch nicht vermuthen ſollte ſo bereitete es ihm ein
unennbar wonniges Gefühl ſich als ſolchen zu kennen

Er wollte ſie ſprechen das kühne Mädchen von deren
Lippen auch kein Laut gekommen war trotz der Todesgefahr
in welcher ſie geſchwebt Er wollte hören welche Gefühle
fle für ihren unbekannten Retter beſeelten er wollte wiſſen
welchen Eindruck die Tochter Ellerborns anf ihn machen
würde wenn er mit ihr ſprach wollte ſehen ob auch ſie den
lauernden unheimlichen Blick des Vaters hatte und war dem
ſo daun wollte er die Vorgänge dieſes ſtürmiſchen Morgens
m ſeinem Gedächtuiſſe verwiſchen als wären ſie nie ge
weſen
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lediglich politiſche und patriotiſche Intereſſen maßgebend geweſen aber
keine finanziellen d Süddeutſchland hat die Brennerei im Vertrauen
auf die Stetigkeir des damals geſchaffenen Verhältniſſes koſtſpielige
Neu Einrichtungen getroffen wollen Sie nun die Grundlage des 1887
geſchaffenen Geſetzes ändern und die Steuerdifferenz beſeitigen ſo
würden zweifellos zahlreiche Exiſtenzen vernichtet werden Die kleinen
und mittleren Bremnereien würden zu Grunde gehen das Großkapital
würde ſich auch dieſes Gewerbes bemächtigen und die übrig bleibenden
Sieger in dem entſtehenden Konkurrenzkampfe würden durch Diktierung
von höheren Preiſen ſich ſchadlos halten für die geführten Vernichts
kämpfe und deren Koſten Jch bitte daher dringend nicht an den
Grundlagen des Branntweinſteuergeſetzes rütteln zu wollen wenigſtens
ſo lange nicht als Sie etwas Beſſeres nicht gefunden haben Dieſe
Vorlage ſelbſt bitte ich möglichſt unverändert annehmen zu wollen

Staatsſekretär v Maltzahn Gültz Der Abg Witte hat in ſeiner
Rede dieſe Vorlage Kalkulatorenarbeit genannt Das kann ich ruhig
anhören denn es liegt darin kein Vorwurf für mich Bei der rein
ſinanziellen Bedeutung der Vorlage empfiehlt es ſich micht grundlegende
Aenderungen des Branntweinſteuergeſetzes damit zu verbinden

Württembergiſcher Geſandter v Moſer iritt ſpeziellen Aus
führungen des Abg Siegle in Bezug auf die Verhältniſſe der Brennerei
in Württemberg entgegen

Abg Holtz freikonſ Die deutſche Landwirthſchaft hat in den
letzten Jahren durch verſchiedene Maßnahmen der Reichsregierung
unſtreitig ſehr ſchwere Schläge erhalten Die Preiſe aller landwirth
ſchaftlichen Produkte ſind dermaßen geſunken daß die Produktions
koſten nicht mehr dadurch gedeckt werden Die Wirkungen der nenen
Handelsverträge laſſen ſich allerdings noch nicht überſehen aber ſie
haben doch ſchwere Beunruhigung hervorgerufen Da die Landwirth
ſchaft Noth leidet und es im Gewerbe nicht beſſer ſteht ſo führt man
dies auf mangelnde Fürſorge Seitens der Regierung zurück das iſt
der Quell ſo mancher Unzufriedenheit Daraus erklärt ſich auch die
Oppoſition gegen die heutige Militärvorlage die ſich in dem Worte

wir können die Laſten nicht mehr tragen ausſpricht Was nun die
heutige Vorlage betrifft ſo muß ich vor allen Dingen betonen daß die
Brennerei für die Land wirthſchaft von der größten Bedeutung iſt Sie
macht unfruchtbare Boden nutzbar und erhält dem Boden ſeine Kraft
Die Brennereiinduſtrie muß deshalb unbedingt erhalten bleiben und
geſchützt werden Sie hat ſo wie ſo ſchon den Abſatz nach Spanien
und Frankreich verloren und würde weiteren Ausfall beim beſten Willen
nicht zu tragen vermögen Ohne die Kontingentierung und die Steuer
differenz wird jeder Nutzen bei der Brennerei illuſortſch Die Brennerei
hat ſich mit den neuen Verhältniſſen ungefähr befreundet und ich kann
nur dringend bitten nicht wiederum ſtörend eingreifen zu wollen
Andernfalls bliebe wenn die Brennerei erhalten werden foll nur die
Einführung des Monopols übrig Redner beantragt zum Schluß die
Verweiſung der Vorlage an die Militärkommiſſion

Abg Frhr v Gagern CEtr hofft daß der Reichstag niemals
Anträgen zuſtimmen werde durch welche die Landwirthſchaft die ſchon
durch die Handelsverträge benachtheiligt worden ſei noch mehr ge
ſchädigt werden würde

Abg Wurm Soz wendet ſich gegen den durch die Brennereien
hervorgerufenen übermäßigen Kartoffelbau im deutſchen Reiche Der
Kartoffelbau hat die Volksnahrung verſchlechtert würde er nicht in ſo
ausgedehnter Weiſe betrieben ſo würde mehr geſundes Brod gegeſſen
werden Die Kartoffel ſtopft dem Menſchen den Magen voll giebt
ihm aber nicht das nöthige Quantum Nährſtoff Eine Beſchränkung
des Kartoffelbaues in Folge Verminderung der Brennereien würde
alſo gar nichts ſchaden Die Brennerei trägt allerdings zur Ver
beſſerung des Bodens bei aber davon hat nur der Grundbeſitzer Nutzen
Von der Liebesgabe haben nur die Großbrenner Nutzen Die vorhin
ausgeſprochene Behauptung daß die 40 Millionen den Konſumenten
von Spiritus zu induſtriellen Zwecken zu Gute kämen findet in der
Preisbildung keinerlei Begründung iſt alſo nicht zutreffend Das be
ſtehende Geſetz verſchuldet daß eine Nahrung des Menſchen ſchlechter
iſt als die von Rindvieh und Schweinen Herr von Stumm mit
ſeinen neulichen Reden und die Branntweinſteuer ſind wirklich die beſte
Agitation für die Sozialdemokratie Durch die Branntweinſteuer wird
nicht der Schnapskonſum eingeſchränkt wohl aber der Arbeiter ver
anlaßt den Konſum von anderen Genußmitteln einzuſchränken Einen
Rückgang des Konſums können die Brenner auch nicht wünſchen denn
dann verdienen ſie ja nichts

Bayeriſcher Finanzminiſter v Riedel begründet ſeine Angabe daß
der für induſtrielle Zwecke verwendete Spiritus durch das beſtehende
Geſetz verbilligt ſei Hiernach wird die Weiterberathung des Ent
wurfes auf Dienſtag vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Januar Hofnachrichten Heute Vor
mittag arbeitete der Kaiſer zunächſt mit dem Chef des Civil
Kabinets und nahm darauf die Vorträge des kommandirenden
Admirals Vize Admirals Freiherrn v d Goltz ſowie des Staats
ſekretärs im Reichsmarineamte Vize Admiral v Hollmann und
des Chefs des Marine Kabinets Kontre Admirals à la suvite
Freiherrn v Senden Bibran entgegen

Die Gedächtnißfeier für W v Siemens hat
hente in der Berliner Philharmonie ſtattgefunden Die Kaiſerin
Auguſte Victoria und die Kaiſerin Friedrich wohnten mit
dem Prinzen Heinrich der Feier bei Der Kaiſer hatte ſich wegen

7 Kapitel
Die Begegnung Richard Waldenburgs mit Melitta Eller

born ſollte nicht ſo raſch von Statten gehen als dieſer ge
glaubt hatte Das jung Mädchen hatte die erduldete Todes
angſt nicht folgenlos überſtanden

Wenn auch bei Wiedereintritt ihres Bewußtſeins durch
die Erkenntniß ihrer wunderbaren Rettung ihre Nerven
noch ſoviel Spannkraft hatten ihrem Vater die Verſicherung
zu geben daß ſie unverletzt ſei ſo trat doch bald jener Zu
ſtand gänzlicher Ermattung ein welchen der von Banquier

e brn eiligſt herzugezogene Arzt nicht anders erwartet
jatte

Melitta verfiel in einen tiefen Schlaf von welchem ſie
erſt gegen Abend und zwar unter dem Anzeichen eines heftigen
Fiebers erwachte

Der Arzt ſchüttelte bedenklich das Haupt als er bei ſeinem
zweiten Beſuche ſeine Patientin mit glühenden Wangen und
fieberglänzenden Augen in den weißen Kiſſen liegen ſah
über welche die aufgelöſten ſchwarzen Locken in all ihrer
Ueppigkeit fluteten

Melitta s Vater ſtand händeringend am Bette ſeiner in
Fieberphantaſien liegenden Tochter Der Gedanke daß
Melitta ſterben könne brachte ihn faſt zur Verzweiflung
Halb war es die abgöttiſche Liebe für Carmenita s Kind
halb der Gedanke das Schickſal könne ihn um den Preis

e Ringens und Strebens betrügen könne ihm die
Königin ſeines Schachſpieles entreißen ſeine Kombinationen

alle vernichten Ellerborn hing zähe an allen einmal gefaßten
Plänen ſo daß ihm der Gedanke unerträglich war einen
als unansführbar aufgeben zu müſſen

Bebend lauſchte er den Worten des Arztes als dieſer
ihm davon Kenntniß gab daß ſeine Tochter infolge der ge
habten Erregung an einem hochgradigen Nervenfieber erkrankt

einer leichten Erkältung entſchuldigen laſſen Die Gedächtnißrede
hielt Miniſter Delbrück

Jm Bundesrath geht es augenblicklich ziemlich ſtill
zu am meiſten iſt man mit dem Jnvaliden Penſions
Geſetz beſchäftigt Ein Abſchluß iſt noch nicht abzuſehen da
noch eine ziemlich lange Reihe von privatrechtlichen Fragen und
anderen Fragen vorliegt welche durch die Laudesgeſetzgebung die
dabei in Betracht kommt erledigt werden müſſen Man nimmt
indeſſen an daß das Geſetz noch in dieſer Sitzungsdauer des
Bundesrathes und des Reichstages zur Verabſchiedung gelangen
wird

General von der Goltz Paſcha ſollte nach einem
auch von uns wiedergegebenen Gerücht in einigen Monaten aus
den ottomaniſchen Dienſten ſcheiden Dieſe Nachricht wird von
amtlicher Stelle als unbegründet bezeichnet Der angeblich beab
ſichtigte Wiedereintritt des Generals von der Goltz wird überhaupt
für vollſtändig unwahrſcheinlich gehalten

Die MilitärKommiſfion ſetzte heute die General
debatte über die Militärvorlage fort Der Pole Komierowski
erklärte ſeine Abſtimmungen ſeien nur eventuelle Die Polen be
fänden ſich als Bewohner einer Greuzprovinz in einer Zwangs
lage Sie ſeien von der Nothwendigkeit der Vorlage noch nicht
voll überzeugt Herr v Buol Centrum erklärte daß er als
Vertreter der Weſtprovinz anch beſondere Rückſichten zu nehmen
habe Die Vorlage ſei ſchlecht eingeleitet worden es ſei aber
möglich daß die Bevölkernng ſich noch mit ihr befreunde wenn
man ihr wirthſchaftliche Garautien namentlich gegen eine Erhöhung
der Tabaksſteuer gebe Reichskauzler Graf Caprivi ſprach lange
über militäriſche Details und über die Entſtehungsgeſchichte der
Vorlage Er entwickelte namentlich warum wir zu einer Offenſive
gegen Frankreich mit der jetzigen Heeresſtärke nicht im Stande
ſeien und ließ dabei einmal durchblicken datz auch 50 000 Mann
Vermehrung genügen würden Die Frage ob etwa ein Kriegs
plan beſtehe der anf der Preisgebung Süddeutſchlands gegen einen
franzöſiſchen Angriff beruhe verneinte der Reichskanzler Herr
v Bennigſen ſprach über die Verſchärfnug der europäiſchen
Situation und legte der Regierung nahe nachzugeben Eine Ver
mehrung der Artillerie ſei unnöthig ebenſo eine Vermehrnng der
Zur tärke der beſtehenden Bataillone Die Zahl vierter

ataillone könne man vielleicht etwas vermindern Es würden
40 000 Mann genügen Mehr taugliche Mannſchaften könnten
ja auch nicht aufgebracht werden Der neuliche Vorſchlag Richters
auf Einſtellung von 22000 Rekruten und 18000 Erſatzreſerven
komme ja anf dasſelbe hinaus

Die Zukunft meldet der General deſſen
Oppoſition gegen die Militärvorlage der Kaiſer in
ſeiner Nenjahrsanſprache verurtheilte ſei General Freiherr
von Los Kommandant des 8 Armeekorps Los ſei Katholik
und Centrumsmann er ſei ſo weit gegangen in einer Unterredung
mit Caprivi dieſen zum Rücktritt zu drängen

Die Stenerkommiſſion des Abgeordneten
hauſes nahm heute den Autrag Jagow an der 8 1 des
Schulgeſetzes beſeitigt und beſtimmt daß aus den Ueberſchüſſen
des Einkommenſtenergeſetzes für die Etatsjahre 1893/94 und
1894/95 je 2 Millionen zu Beihülfen an Schulgemeinden oder
Schnlverbänden zu Volksſchulbauten bereit geſtellt werden ſollen

Die neue Nationalklpartei hat geſtern in Berlin
eine Art berathende und konſtituirende Verſammlung in aller Stille
abgehalten 20 nach anderer Angabe 23 Herren waren zu dieſem
Zwecke aus allen Theilen des Reiches zuſammengekommen Die
Frkf Ztg bemerkt dazu Nach den Theilnehmern zu ſchließen

beſtätigt es ſich daß es ſich um eine Partei Bismarck handelt
die deſſen bisherige publiziſtiſche Bekämpfung Caprivis und des
nenen Kurfes in das aktive politiſche und parlamentariſche Leben
übertragen und die Wiederkehr des ehemaligen Kanzlers dann in
dasſelbe vorbereiten will

Die Voſſ Ztg iſt aus Parlamentiskreiſen irrig
oder mit abſichtlichem Mißverſtändniß berichtet worden wenn ſie
meldete daß die Herren v Wildenbruch Otto v Leixner
Schmidt und Krebs zur Gründung einer nennen Partei
aufgefordert hätten Es handelt ſich um das Programm zur
Gründung einer neuen Volkszeitung welche auf monarchiſchen
Boden ſtehend jede Korrnption bekämpfen und eine energiſche
Sozialreform anbahuen ſoll Zu dieſem Programm und aus
ſchließlich dazu haben die erſtgenannten Herren auf Anfrage
ihre Zuſtimmung erklärt

Die unabhängigen Sozialiſten werden in Kurzem
eine lebhafte Agitation für den Austritt ans der
Landeskirche entfalten und zwar an allen den Plätzen an
denen ſie Anhänger haben Weranlaßt dazu fühlen ſie ſich durch
den jüngſten Erlaß des prenßiſchen Knultusminiſters nach welchem
die Kinder der Diſſidenten zwangsweiſe zur Theilnahme am
Religionsunterricht angehalten werden ſollen Das Organ dex
Unabhängigen wirft der fraktionellen Sozialdemokratte vor daß
ſie nicht mehr den Beſchluß des ſozialdemokratiſchen Kon
greſſes zu Mainz der im Jahre 1872 tagte reſpektire Dieſer

über die Krankheit Herr werden würde Man müſſe die
Kranke noch hente aus dem Hotel nach dem Hoſpitale
ſchaffen da der Beſitzer des Schweizerhofes mit Fug und
Recht eine Räumung ſeines Hauſes angeſichts der anſteckenden
Krankheit beanſpruchen dürfe

Ellerborn war entſchieden gegen eine Verbringung ſeiner
Tochter nach dem Luzerner Hoſpital und miethete in aller
Eile eine in nächſter Nähe des Schweizerhofes belegene zu
fällig freiſtehende möblirte Villa in welche Melitta noch
am gleichen Abend verbracht wurde Jn anbetracht dieſer
außergewöhnlichen Verhältniſſe war das Zuſammentreffen
mit der Waldenburg ſchen Familie vereitelt

Dagobert Waldenburg hatte ſofort nach der Rettung
Melitta s deren Vater ſeine innigſte Theilnahme anch im
Namen der Seinen ausgeſprochen dem Banquier ſeine Dienſte
anbietend welche dieſer jedoch daukend ablehnte

Die ernſtliche Erkrankung Melitta Ellerborn s ließ nicht
beſtimmen wann deren Rückreiſe nach Leipzig erfolgen würde
was zur Folge hatte daß die vor wenigen Stunden gemachten
Reiſepläne zuſammenfielen

So trennten ſich denn die beiden Herren mit dem Wunſche
baldigen Wiederſehens in der Pleißeſtadt

Der aufregende Vorfall blieb am ſelben Tage der Ge
ſprächsſtoff in allen Hotels Luzerns um ſo mehr als die
Perſönlichkeit des kühnen Retters ſich in ein undurchdringliches
Dunkel hüllte Ellerborn hatte alles aufgeboten denſelben
zu entdecken vergeblich

Der Hausburſche des Hotels wäre der einzige geweſen
der einen Mnaergeig hätte geben können Aber dem Perſonal
eines Schweizer Gaſthofes beſonders kommen ſo verſchiedeuerlei
Situationen im Laufe einer Saiſon vor daß ein ins Waſſer
Ter Angler nicht zu den außergewöhnlichen Ereigniſſen
gehört

Und deshalb hatte er auch mit niemandem weiter über
ſei doch hoffe er daß die geſunde Konſtitution des Fräuleins l den durchnäßten Fremden geſprochen dem trockne Kleider

m m

belfen nicht wahr Papa daß ich ihm danke

Nr 1518 Januar
X a CXÖÄX nenBeſchluß lantet Es iſt den Mitgliedern nachdem ſie durch Ap

nahme des Parteiprogramme faktiſch mit jedem religiöſen
kenntniß gebrochen haben zu empfehlen auch formell aus d
kirchlichen Genoſſenſchaften auszutreten

Jn Sachen der r n verſendet der vormalige Hauptmann Herr Edmund Miller i
gert eine lange Erklärung in der er zunächſt ausführt daß
ihn bei ſeinem Anerbieten der Papiere an den Geſandten Herr
v Bülow nur edle Beweggründe geleitet hätten Herr v Bülo
habe ihm wörtlich erklärt Das iſt der wahre und echte Patrie
tismus Der Geſandte habe ihm ſelbſt gerathen die Papir
nicht dem Eigenthümer zurückzugeben ſondern zu verbrenuen
Was ſeit der Jnhibirung der Broſchüre geſchehen die angeblie
Ausbietung in Paris das angebliche Angebot von Quittungen
Gmunden oder anderswo und die Veröffentlichung im Vorwärts
ſei ohne ſein und Herrn Lunges Wiſſen und Wollen geſchehen
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Dresden 16 Januar Die Gemahlin des Prinzeiſſicht auf
Friedrich Auguſt des älteſten Neffen König Alberts unfch mich
dereinſtigen Thronfolgers Louiſe Antoinette geb Erzherzogt r v

Frkennvon Oeſterreich Toskang iſt in Wange Nacht von ein
Prinzen entbunden worden Biſchof Wahl wird um 3 U
den Taufakt vollziehen Der Prinz erhält die Namen Friedri
Auguſt Georg Ferdinand Albert Carl Anton Par
Marcellus

OeſterreichUngarn
Wien 16 Jannar Das Wien Tagebl drückt ſich ippe

ſchärfſter Weiſe gegen die Ausweiſung der fremd
ländiſchen Journaliſten aus Paris aus und bezeichnet di
Maßregel als einen Beweis daß Frankreichs Regierung mr uo
die Kraft beſitzt gegen ausländiſche Journaliſten zu wüthen da
gegen fehlte es den jetzigen Machthabern Frankreichs an Energi
die Verſchwörung gegen die Republik zu zerſchmettern und ihre
Feinden offen zu Leibe zu gehen

Jtalien
Rom 16 Januar Miniſter Brin hat den Graf

Solms gebeten dem Reichskanzler mitzutheilen daß ſe
Zweifel an der Neigung Italiens im Dreibunde durchaus u
begründet ſeien Der weitaus größte Theil der Nation theile d
Ueberzengung daß nur in der en des Drei
bundes eine Gewähr für den Frieden und die Wohl
fahrt der Länder liege

Hier verlautet Fürſtbiſchof Kopp habe dem Vatikand
friedlichſten und frenndſchaftlichſten Verſicherungen der Berlin
Regiernng überbracht

Frankreich
Paris 16 Januar Nach einer Meldung des Ganloit

hielt der neue Kriegsminiſter General Loizillon bei d
Uebernahme des Kriegsminiſterinms in Anweſenheit mehren
Generale darunter General Miribel eine Anſprache in der
hervorhob daß er das Portefeuille angenommen habe weil dur
ſeine Ernennung einem Regime ein Ende gemacht werde de
nicht alle erhofften Früchte getragen habe

Dem Figaro zufolge hätte den ruſſiſchen Botſchaf
Baron Mohrenheim am Sonnabend nur ein von fa
allen Diplomaten unternommener gemeinſamer Schritt dave
abgehalten ſeine ſofortige Abberufung zu erbitten
Daſſelbe Blatt verſichert heute die Namen derjenigen Deputirte
und Senatoren bezüglich welcher die gerichtliche Erklärung
folgen werde daß es an genügenden Beweismaterial zu ih
Verfolgung fehle würden bis morgen Mittag bekannt gemac
werden Vielleicht wird alſo der Weg bezeichnet die gan
leidige Geſchichte ans der Welt zu ſchaffen wegen Mang
an Beweiſen Red

Eine Verſammlung der Aktionäre und Obligationsinhab
der Panama Geſellſchaft beſchloß die Bildung einer neue
Geſellſchaft mit einem Kapital von 150 Millionen Fran
und die Wiederaufnahme der Kanalarbeiten

Der deutſche Bankier in Puteaux iſt als der Spionag
verdächtig verhaftet worden Angeblich hat er Berichte üb
die Waffenfabrik in Puteaux nach Deutſchland geſandt

Dänemark
Kopenhagen 16 Jannar Anf Anregung des Berich

erſtatters des Finanzausſchuſſes theilte der Miniſter de
Aeußeren im Folkething mit die dentſche Regierung
kläre die Zeitungsreferate über die Aeußerung des Grafe
Caprivi in der Militärkommiſſion als irreleitend m
entſtellt Sie wären nicht als der wahre Ansdruck jener Aenß
rungen anzuſehen umſoweniger als die dentſch däniſche
Beziehungen durchausfreundſchaftliche ſeien Dentſt
land glaube daß Däuemark ebenſo wie es ſelbſt die freun
ſchaftlichen Beziehungen zu bewahren wünſche Der Miniſter fügh u
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am

beſorgt hatte Der Kutſcher den Richard zur Fahrt ben ſie
hatte war nachdem er ihn abgeſetzt am gleichen Platze vo
einer engliſchen Familie zu einer Tagesfahrt nach Seelisbe
genommen worden und kehrte erſt ſpät Abends nach Luze
zurück Er hörte des andern Tages wohl den Vorfall e
zählen doch war der erſte Eindruck bereits abgeſchwächt
daß er ſeinen Fahrgaſt vom vorigen Tage nicht mit d
Vorgefallenen in Gedankenverbindung brachte ja ſeiner ſt

kaum mehr erinnerte CRichard Waldenburg war nachdem er von Melittas
krankung gehört hatte erſchrocken Doch wußte er auch kein
rechten Grund welcher eine Abreiſe zu der ſein Vater u
Adele ſeine Schweſter nun drängten zu verzögern geeign
geweſen wäre und mußte ſich darein fügen ſchon am nächſt
Morgen ohne die von ihm gerettete Melitta wiedergeſeh
zu haben mit den Seinen von Lnuzern abzureiſen Währe
Vater und Schweſter die letzten Vorbereitungen zur Abre
trafen entfernte er ſich unter dem Vorwande ſchweizer Gel
in deutſches umzuſetzen nochmals vom Hotel eilte in de
nächſten Blumenladen woſelbſt er ein prächtiges Gewind
von Seeroſen und Vergißmeinnicht arrangiren und vor ſeine
Augen verpacken ließ Ein Blatt Papier trug die Worte
Von Jhrem Retter und ward von Richard den Blume

beigegeben ohne daß der Blumenverkäufer Zeit hatte da
ſelbe zu leſen

An Fräulein Melitta Ellerborn Schweizerhof bitte i
die Blumen zu ſenden bedeutete Richard demſelben un
eine Stunde ſpäter lagen ſie auf Melittas Bettdecke und
betrachtete die duftige Spende mit entzückten Blicken der
ſie war gerade in dieſem Augenblicke angekommen als d
Fieberphantaſien für kurze Zeit von ihr gewichen waren

Von nieinem Retter murmelte ſie mit flüchtigem Läche
und beugte ſich zu ihrem Vater Du wirſt ihn mir ſuch

die
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M 15 Mittwochdas Beſtreben der Regierung auf die Era h Neutralität Salemarh Daran könne
r ein Spielball der Großmächte werden wenn es an großenpäiſchen Konflikten leichtſinnig theilnehmen würde Mehtere

Redner ſprachen ihre lebhafte Befriedigung und den Dank für
ſeſe Erklärung ans und bezeichneten die freundlichen
zeziehungen Deutſchlands zu Dänemark als Lebens
jedingung für letzteres

Patrie NuſjlandPapier r 16 Januar Jn wärmſter Weiſe begrüßen
brenuender Graſhdanin und die Novoſti den Generai v Werder
igeblichSoweit uns bekannt ſagt der Graſhdaniu hat General von
ingen iPWerder die feſte Abſicht ansgedrückt mit allen ihm zu Gebote
wärts ſtehenden Mitteln auf die beſten Beziehnugen zwiſchen Deutſchehen Hand und Rußland hiuzuwirken Er on geſagt haben ohne Rück
rinzeiſicht auf alle Hetzereien und nach Maßgabe meiner Kräfte werde
8 im c mich bemühen die heiligen Verpflichtungen zu erfüllen welche

zherzogimir meine Stellung die Liebe zu meinem Vaterlande und meine
n eineErkenntlichkeit gegen meine zweite Heimath auferlegt
m 8 U
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Halle 17 Januar
O Verdächtige Todesfälle Jn den letzten Tagen ſollen auf
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Fällen ſei der Tod eingetreten Es wurde ſogleich das hieſige
Königliche Hygieniſche Jnſtitut in Anſpruch genommen wo Herr
Profeſſor Renk die bacteriologiſche Unterſuchung leitet die heute
Nachmittag abgeſchloſſen ſein wird Das Königliche Landrathsamt hat
bereits geſtern Nachmittag dem Gefundheitsamt in Berlin Nachricht
gegeben Auf telephoniſche Anfrage bei der Direktion der Jrrenanſtalt

Graf ward uns nur ſoviel beſtätigt daß verdächtige Todesfälle vorgekommen
daß ſei isher aber noch keine Gewißheit erlangt ſei ob man es mit Cholera
chaus inu thun habe Hoffentlich ergiebt die Unterſuchung das Gegentheil
theile dwodurch jede ungerechtfertigte Beunruhigung die weil der Vorfall

8 Dreſſtereits in der Stadt ziemlich bekannt geworden vielleicht Platz greifen
e Wohlfftönnte ſofort ſchwinde Uebrigens hat man die Anſtalt völlig abge

ſperrt um ſo gegebenen Falls einer Weiterverbreitung der Epidemie
i n wirkſam zu ſteuern Wie uns nachträglich aus guter Quelle mitgetheilt wird

erlin Waben die Herren Profeſſoren Ebert und Renk durch die vor
genommene Unterſuchung in allen Fällen unzweifelhaft Cholera
ßazillen feſtgeſtellt

m Drat gyng Die Wahl des Herrn Regierungsrath v Werder
zum Landrath des Saalkreiſes hat wie wir erfahren die König
liche Beſtätigung erhalten

Falſches Geld Jn den letzten Tagen wurden in Giebichen
tein ein falſches Zweimark ein Einmark und ein 50 Pfg Stück
beim Verausgaben angehalten wovon namentlich erſteres mit dem
Münzzeichen A und der Jahreszahl 1883 von gut gelungenem Ge
präge iſt Sämmtliche Stücke ſind wie gewöhnlich unerkannt in den
Beſitz der Verausgaber gelangt

Belohnung Der Magiſtrat ſetzt auf die Ermittelung der
Thäter welche in der Nacht zum 30 Dezember in dem zum ſtädtiſchen
Rittergute Beeſen gehörigen Holze Fiſcherkahn eine Eſche in der
Stärke von 15 20 em abgeſchlagen und geſtohlen haben eine Be
lohnung von 20 Mark aus

Stadttheater Die Aufführung von Wagners Götterdämmerung
am Freitag beginnt bereits um 68 Uhr Die erſte Aufführung der
Oper des Leoncavallo Der Bajazzo mit Frl Breuer Herrn
Bachmann und Herrn Armbrecht in den Hauptrollen wird Anfang

ebruar ſtattfinden Jn der Donnerstags Aufführung von Schön
ſhans Schwank Der Raub der Sabinerinnen ſpielt Herr
Schmidt Häßler erſtmalig den Theaterdirektor Strieſe und Herr
Doß die Rolle des Karl Groß Am Mittwoch Abend wird noch
mals das Ballet Die Puppenfee gegeben und folgt hierauf die Oper

Undine Wegen Unpäßlichkeit einiger Mitglieder mußte die Oper
Mignon verſchoben werden

Letztes Abounements Concert Voretzſch Jm Jahre 1886
war es als von einer großen Liszt Feier in Berlin berichtet wurde
daß ein Erfolg errungen war wie er größer vielleicht nie zwiſchenMeiſter und Schüler getheilt worden iſt Und dieſer Schüler war

kein anderer als Bernhard Stavenhagen von dem ſein Meiſter
prophetiſch ausrief Der wird einſt mein geiſtiges Erbe antreten
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es Berichgund von welchem einſt Leſſmann ſchrieb Stavenhagen iſt das letzte
ſter defgroße Vermächtniß des Großmeiſters Liszt an ſeine Kunſt Und

dieſer phenomenal pianist wie ihn der Musical Standard bezeichnet
hat weilte geſtern auch in unſerer Stadt um in dem letzten Voretzſch
Abonnements Concert ſeinen weit über unſere Grenzen hinausgehenden
Ruf zu beſtätigen und Beifallsſtürme des begeiſterten Publikums ein
zuernten Jn der That vereinigt dieſe Künſtlernatur alle Eigenſchaften
die den Virtuoſen erſter Art kennzeichnen Das moll Concert von

oven das Prélude in Des dur von Chopin und ſeines großen
Lehrers 12 Nhapfodie dokumentirten ſeine hohe Meiſterſchaſt an welcher
zu rütteln kein Menſch ſich vermeſſen wird Wenn mit ſolch einem
gottbegnadeten Künſtler eine Sängerin wie Frl Anna Trippenbach
aus Berlin mit einer Sopranſtimme glockenrein und ungeſchminkt wie wir
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hrt bemif ſie höchſt ſelten gehört haben mit einer einpfindungsreichen Vortrags
Platze vo weiſe und vorzüglichen Tonausfprache ſich in den Preis des Abends
Seelisbe theilt ſo ift gewiß anzunehmen daß die Zuhörer den Verlauf des

g Concertes mit größter Genugthuung in beſter Erinnerung behaltenich Luze werden Hatte ſich die Künſtlerin ſchon vortrefllich mit der Franz
Zorfall e Kennſt du das Land aus Mignon von Thomas eingeführt ſo
ywächt erntete ſie noch reicheren Beifall mit dem ſehr ſchwierigen Brahm ſchen
t mit de iede Feldeinſamkeit und den beiden echt Schumann ſchen Geſängen

e machte dich ſo krank und Hörſt du den Vogel ſingenſeiner ſYEgenthümlich mochte uns nur die Wahl des Tom der Reimer von
C Löwe für eine Sopranſtimme dünken Die Begleitung der Geſänge

littas Eh hatte wieder Herr Muſikdirektor Vor etzſch übernommen und dieſelbe
auch kein nach bekannter Art durchgeführt Die Mitwirkung des Stadt und

Theaterorcheſters iſt nur rühmlichſt zu erwähnen Es ſpielte unter derVater u ſicheren Leitung des Herrn Voretzſch die wunderſchöne geiſt und lebens
n geeign volle Symphonie in dur von R Schumann ohne Tadel und be
m nächſt oleitete mit gleichem Lobe das moll Concert und die Romanze

aus Mignon Das letzte der vier Concerte hat ſomit einen überaus
erfreulichen Abſchluß derſelben geboten und fordert zu aufrichtigem
Danke gegen deu unermüdlichen Veranſtalter auf Der rothe Zettel
der einen zweiten Liederabend der Frau Amalie Joachim auf den
30 d M angekündigt wird für alle Freunde edler Geſangskunſt eine
hochwillkommene Gade gebracht haben Jn Schubert Schumann
Franz und Brahms will die Sängerin dem deutſchen Liede die
P Krone aufſetzen

vor ſein Auf dem Schlachtviehhofe wurde geſtern das Fleiſch von
ie Wortq zwei geſchilachteten Kühen wegen Tuberkuloſe beanſtandet und zwar

n Blume das der einen für ganz ungenießbar erklärt das der andern noch für
n v Erſteres wurde ſofort der Abdeckerei überatte da ie Freibank geeignet

ß Anläßlich der Eröffnung des
wieſen

bitte i den Preis für
O Erhöhung der Fleiſchpreiſe

Schlachthofes beabſichtigt ein Theil der Fleiſcher
lben u beſſere Sorten Fleiſch c um 10 bezw 5 Pfennige pro Pfund zu erhöhen
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kt ſich er Provinzial Jrrenanſtalt in Nietleben zahlreiche Er
fremdrankungen epidemiſcher Art und unter choleraver

ichnet dſdächtigen Erſcheinungen vorgekommen ſein Jn ſieben

e

Inventur Ausverkauf

bſtmord Das bei einem
ſtraße bisher beſchäftigt geweſene Dienſtmädchen Minna B hat
ſich heute früh in ihrer Kammer durch Erhängen entleibt Die Veran
laſſung V der unſeligen That iſt völlig unbekannt

dr Brand Geſtern Abend gegen 69 Uhr hat im Grundſtück
Gerbergaſſe 13 ein Brand ſtattgefunden welcher zur größten Vor
ſicht mahnt Ein durch die Wand gehendes Ofenrohr iſt jedenfalls
beim Nur une wieder ordentlich zuſammengefügt worden und
herausfallende Funken haben das Fachwerk in Brand geſetzt welches
bis zur erſten Etage durchbrannte
einſtündiger Arbeit wieder abrücken
ziemlich bedeutend

Jn Brand gerathen Geſtern gegen Mittag brannte in der
obern großen Steinſtraße der Motorwagen Nr 9 ſo daß derſelbe ſofort

Die Feuerwehr konnte nach etwa
Der entſtandene Schaden iſt

ausgeſetzt werden mußte Der Vetrieb wurde dadurch auf 10 Minuten
unterbrochen bis der Wagen von der Strecke nach dem Depot geſchafft
werden konnte wozu aus dem Depot ein anderer Wagen herbeigeholt
wurde der den defekten in s Schlepptau nahm

Jntereſſante Soireen ſtehen für nächſten Freitag den
20 Januar und an zwei weiteren Abenden der folgenden Woche in
Ausſicht wo der der deutſch ameri aniſche Kunſtredner Herr Hermann
Riotte aus Netvyork hier zum erſten Male gehört werden wird
Herrn Riotte geht ein vortrefflicher Ruf voraus er wird von den
Kritikern diesſeits wie jenſeits des Oceans zu den erſten Größen des
22 gezählt das er vertritt Sein erſtes Auftreten am Freitag
lbend eine Art Leſſing Vorfeier im Saale der Tulpe geſchieht vor

ausſichtlich unter Vereins Ausſpicien ein zweiter großer öffentlicher
Vortrag iſt im Hotel zur Stadt Hamburg in Ausſicht genommen
und auch bereits für einen dritten zu Kaiſers Geburtstag ſind dem
Redner aus Vereinskreiſen weitere Anerbietungen gemacht

Verhaftung Der Büregau Vortteher eines hieſigen General
Agenten unterſchlug nach und nach einige Tauſend Mark die er in

rats mit weiblicher Bedienung verpraßte Er iſt feſtgenommen
worden

Warnung vor einem Schwindler Jn Erfurt hat ein
Schwindler Lawendelblüthen in bunten Enveloppes als Jnſcktenpulver
zu hoben Preiſen mit der Angabe vertrieben daß der Reinertrag

Wohlthätigkeits Anſtalten zufalle Der Unbekannte der ſich Körner
oder Krüger nannte iſt etwa 25 Jahre alt 1,70 Meter groß ſchlank
und trägt grauen Ueberzieher ſchwarze Pelzmütze und gelben Klemmer
Es ſei vor dem Schwindler gewarnt eventl wird um Feſtnahme
erſucht

Fortſetzung des Lokalen auf Seite

Higung der Stadtoerordneten Verſammlang
Halle 16 Januar

Als erſter Punkt ſtand die Neuwahl des Bureaus auf der
Tagesordnung Vor derſelben nahm der Stadtverordneten Vorſteher
Herr Reg Rath a D Gneiſt das Wort derſelbe erklärte daß wenn
er in voriger Sitzung an die Verſammlung die Bitte gerichtet von
ſeiner Wiederwahl abzuſehen und möglichſt einſtimmig über einen Nach
folger für ihn zu entſcheiden er dies gethan habe in der Abſicht und
mit dem Wunſche dem unerquicklichen Zuſtande ein Ende zu machen
der im vorigen Jahre geherrſcht habe wo es von dem zufälligen Er
ſcheinen des einen oder anderen Mitgliedes der Verſammlung ab
gehangen die Wahl ſo oder anders zu geſtalten Auch jetzt ſei er bereit
zurückzutreten und richte den Wunſch an die Verſammlung daß ſie in
möglichſter Uebereinſtimmung wählen möge Die Mitglieder der Ver
ſammlung gegenwärtig nach dem Ausſcheiden der Herren Dönitz
Schulze Pfeffer und Krug noch 50 waren vollzählig zur
Stelle Beim erſten Wahlgange in dem es die Neuwahl des Stadt
verordneten Vorſtehers galt wurden denn auch 50 Zettel abgegeben
von denen einer unbeſchrieben war ſo daß die abſolute Majorität 25
betrug Da 26 Zettel den Namen des bisherigen Vorſtehers der Ver
ſammlung 23 den des Herrn Prof Dr Dittenberger trugen war
die Wiederwahl des Herrn Reg Rath a D Gneiſt erfolgt welcher
erklärte daß er die Wahl annehme nachdem dieſelbe wider
ſeinen Wunſch und ſeine Hoffnung erfolgt ſei obgleich er kund
gegeben daß er bereit ſei zurückzutreten er werde ſich bemühen
nach Möglichkeit die Geſchäfte ſo zu führen daß die Verſammlung
zufrieden ſein möge Bei der Wahl des Stellvertreters des Vor
ſitzenden wurden wiederum 50 Zettel abgegeben von denen 47 den
Namen des Herrn Prof Dr Dittenberger trugen 3 Stimmen
zerſplitterten ſich Der Genannte nahm ebenfalls die Wahl dankend
an daſſelbe geſchah ſeitens der ebenfalls wiedergewählten Schriftführer
nämlich der Herren Baumeiſter Schulze 50 Zettel abgegeben 1 un
beſchrieben 46 für Schulze 3 zerſplittert und Geh Sanitätsrath
Dr Hüllmann 49 Zettel abgegeben 1 unbeſchrieben 38 für Hüllmann
10 zerſplittert Es erfolgte darauf die Neuwahl der Kommiſſionen
und zwar zumeiſt nach den Vorſchlägen der mit der Vorberathung dieſer
Frage vertrauten Kommiſſion Die Verſammlung genehmigte daß der
Zuſchlag ertheilt werde einmal bezüglich des am Marktplatz und der
großen Märkerſtraße belegenen Eckladens im Hauptgebäude des Raths
keller Neubaues an die offene Handelsgeſellſchaft J Le win hierſelbſt
zu dem abgegebenen Gebote von 9100 Mk jährlicher Miethe ferner
bezüglich des gleichfalls im Rathskeller Neubau belegenen Ladens
No 5 in der Schmeerſtraße der Commandit Geſellſchaft von Conrad
Tack Co in Berlin zu dem abgegebenen Gebote von 4150 Mk jährl
Miethe Die Verſammlung genehmigte ferner daß dem Kunſt gewerbe
Verein die Räume im zweiten Stockwerk des ehemaligen Schul

gebäudes an der Poſtſtraße zur Errichtung einer kunſtgewerblichen
Sammlung und dauernden Ausſtellung auf Widerruf unentgeltlich zur
Verfügung geſtellt werden Der Miniſter des Jnnern und der Cultus
Miniſter hatten gefordert daß eine Grenze für das Kapital zum Bau
eines Kunſtmuſeums aus der Schmidt ſchen Stiftung feſtgefetzt werde
Der Magiſtrat ſchlug nun vor die Koſten dieſes Baues auf 350 000 Mk
feſtzuſetzen und daß die Zinſen des Kapitals von 50 000 Mk fo lange zu
demſelben geſchlagen werden bis daſſelbe dadurch oder auch durch Zu
wendung dritter die Höhe von 850 000 Mk erreicht haben wird Die
Verſammlung ſtimmte dieſem Antrage zu in der Vorausſetzung daß
der Erlaß der Miniſter nur beabſichtige durch Feſtſetzung einer Summe
bei deren Erreichung der Bau ſpäteſtens begonnen werden muß einer
übermäßigen Erhöhung des Fonds vorzubeugen daß jedoch mit dem
Bau auch früher wenn die ſtädtiſchen Behörden es für geboten erachten
begonnen werden kann Als ihre Vertreter auf dem am 30 d Mts
in Erfurt ſtattfindenden Städtetage wählte die Verſammlung die
Herren Bankier Steckner und Rechtsanwalt Dr Keil der Magiſtrat
wird auf dem Städtetage durch die Herren Oberbürgermeiſter Staude
und Bürgermeiſter Or Schmidt vertreten ſein

Aus der Umgebung
Freyburg 16 Januar Waſfermangel Die Waſſersnoth

in den auf dem Hochplatean liegenden Ortſchaften iſt geradezu be
ſorgnißerregend geworden Um nur etwas Waſſer zu gewinnen tauen
ſich die Bewohner Schnee und Eis auf welches ſie den ſonſt völlig
ausgefrorenen Teichen entnehmen Landwirthe die Pferd und Wagen
beſitzen holen ihren Bedarf oft meilenweit aus der Unſtrut herbei

Weiſenfels 16 Januar Taſchendiebſtahl Am Sonn
abend Abend gegen 6 Uhr wurden hier dem Oekonom Köhler aus
Leißling von einem Unbekannten 100 Mk aus der Rocktaſche geſtohlen
der Thäter iſt noch nicht ermittelt

Querfurt 16 Januar Feuer Jn der vergangenen Nacht
gegen 2 Uhr wurden die Einwohner unſerer Stadt durch Feuerlärm
aus dem Schlafe geweckt es brannte die Cigarren Fabrik von
Starkloff ſie wurde bis auf die Umfaſſungsmauern zerſtört weil
Waſſer fehlte Es gelang der Feuerwehr den Brand auf feinen Heerd

zu beſchränken eBitterfeld 16 Januar Kurzer Entſchluß
Kurzem traf auf hieſigem Bahnhof mit dem Schnellzug ein Bra
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Fleiſchermeiſter in der Georg ſilianer ein um nach Leipzig weiter zu fahren Derſelbe hatte ſich

his Um 20 d Mts
ermässigten festen Preisen

uettes Ràäcder Kleiderstoffe Leinenwaaren fertige
arcdinen Teppiche Tischdecken Möbelstoffe etc

18 Januar Seite 3
jedoch in der Zug Nummer geirrt und verſäumte dadurch den y
33 Kurz entſchloſſen beſtellte er in r deſſen bei der hieſigen
nſpektion ſofort einen g fuhr 10 Minuten ſpäter ab und

war in einer halben Stunde in Leipzig Der Koſtenpunkt betrug 128 MkErfurt 16 Januar Sah n au Der Bau der Bahn von
Erfurt nach Langenſalza iſt endgültig vom Miniſter genehmigt

Htandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

FpelcIlteunng
Der Schneider Wilhelm Richter und Friederike RobertJanuarſe 7 und Wettin16

Hallga
Geboren

16 Januar Dem Stellmacher Ernſt Reimann ein S Ernſt Karl
Dryanderſtraße 21 Dem Kaufmann Otto Ebers ein S Rudolf Eduard
Liebenauerſtraße 8/4 Dem Cigarrenmacher Wilhelm Täubert eine T
Anna Marie Klarg c 5 Dem Handarbeiter Fridolin Wolf
ein S Karl Otto Schwetſchkeſtraße 14 Dem Maler Hermann Wohl
emuth eine T Vally Anna Schwetſchkeſtraße 16 Dem Keſſelſchmied

Otto Schwarz eine T Anna Frieda Pfännerhöhe 44 Dem Mechaniker
Richard Fetter eine Pfännerhöhe 27 Dem Keſſelſchmied Karl Berger
ein S Willy Kurt Wörmlitzerſtraße 98 Dem Brauer Joſeph Höflich eine
T Hildegard Jrma Veronica Thorſtraße 36 Dem Kaufmann Adelbert
Pönicke Zwill T Hanna und Margarethe le ahe 1 Dem
penſ Weichenſteller Auguſt Klepzig ein S Friedrich Wilhelm Walther
Tholuckſtraße 4 Dem Schauſpieler Auguſt Kleinſchmidt eine T Hanna
Charlotte Eliſe Geiſtſtraße 42 Dem Handarbeiter Franz Rabe ein S
Ernſt Paul Saalberg 7

Geſtorben
16 Januar Des TelegraphenSekretär Konrad Duval Ehefrau Dorothea

geb Sickel 67 J Südſtraße 5 Des Fabrikarbeiter Hermänn Schauer T
Minna 11 Königſtraße 22 Der Privatmann

S

ottlieb S 76
Franckeſtraße 17 Des Schneidermeiſter Hermann Holzweißig S Hermann
2 Gr Ulrichſtraße 3 Des Gaſtwirth Paul Müller S Kurt 1Forſterſtraße 37 Des Kaufmann Samuel Goldſtein T Hedwig 2 M
Gr Ulxichſtraße 26 Der Sattlermeiſter Hugo Langrock 53 Gr Sand
berg 18 Des Handarbeiter Albert Kunitz T Hedwig 2 J Schiller

ſtra e 44 Wittwe Mathilde Ulrich geb Maiſel 40 Weingärten 35
Wittwe Amalie Müller geb Heinrich 29 Klinik Des Arbeiter
Swieca S Wilhelm 3 Beeſenerſtraße 7 Des Mechaniker ard
Fetter T 3 Std Pfännerhöhe 42 Wittwe Ida Geilert geb Max 56

isegaſfe 2 Des Schmied Eduard Semm S Arnold 13 Merſe
burgerſtraße 147 Des Bau Techniker Chriſtian Wehner Ehefrau Jda
eb Motz 40 s 12 Wittwe Auguſte Schumann geb

Hammer 71 Laurentiusſtraße 17 Des Kaufmann Hermann Krüger
S Hermann 9 Raffinerieſtraße 4 Des Schriftſetzer Hermann Mandel
S Arthur 4 Jägerplatz 22 Des Former Emil Gurland S Eduard
3 Klinik Der Schneider w Künne 20 Klinik WittweBertha Henze b Zwarg 74 Siechenhaus Des verſt Steinhauer
Albert Müller S Otto Albert 25 Breiteſtraße 18

Berichtigung vom 14 Januar Dem Architekt Friedrich Fahroeine T Hildegard Martha Gr Ulrichſtraße 28 s 8

Der Amtsgerichts Kalkulator Eduard Daennart 35 Friedrichsplatz 6

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Der Bergarbeiterſtrike
H Frankfurt a 17 Januar 11 Uhr 5 Min Vorm

Telegramm uuſeres Korreſpondenten Die Frankf
Ztg meldet aus dem Strikegebiet Bochum Jmmer mehr
Zechen kehren Berglente ab bisher ſind etwa 4000 abgekehrt
Dortmund Es ſtriken noch rund 11000 Mann hinzu kam die
Zeche Friedrich der Große

o Eſſen a d 17 Jauuar 11 Uhr 35 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Rhein

Weſtf Ztg zufolge fuhren heute wieder die Belegſchaften von
8 Zechen an nicht angefahren ſind 5500 Mann

H Berlin 17 Januar 10 Uhr 40 Min Vornt Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Vorwärts
veröffentlichen die engliſchen Arbeiter der Glasinduſtrie von
Yorkſhire die gegenwärtig in einen umfangreichen Strike einge
treten ſind einen Aufruf an die deutſchen Sozialdemokraten ſie
mit Geld in ihrem Strike zu unterſtützen

S Berlin 17 Januar 11 Uhr 10 Min Vormittags
Telegramm unſeres Korreſpondenten Reichsbank

diskont iſt auf 3 der Lombardzinsfuß auf 3 bezw
40 herabgeſetzt

H Frankfurt a 17 Januar 10 Uhr 15 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Bei Jeſſenitz
Bezirk Königgrätz iſt eine Zigeunerfamilie beſtehend aus

16 Köpfen erfroren
I Paris 17 Januar 9 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die deutſchfeind
liche France verlangt nicht nur die Answeiſung des Times
Korreſpondenten Oskar von Blowitz ſondern auch die der
Korreſpondenten der Köln Ztg und möglichſt anderer deutſcher
Blätter La Cocarde zeigt an daß Ribot ſich mit Ferrh
ausgeſöhnt habe um eine baldige Beendigung des Panamaſkandals
zu erreichen Das Blatt behauptet ferner daß binnen 48 Stunden

große Ueberraſchungen in der Pariſer politiſchen Welt zu

gewärtigen ſein 5I Paris 17 Jannar 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Petit Journal
meldet daß der Unterſuchungsrichter infolge des Ergebniſſes des

geſtrigen Verhörs von Charles Leſſeps weitere 10 Depntirte
hat vorladen laſſen welche bisher nicht beſchuldigt waren

P London 17 Jannar 9 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Pittsburg danert der Prozeß gegen den Vorſteher der Arbeiter
ſchaft in Homeſteadt und die übrigen wegen Vergiftung von
Arbeitern der Carnegie Werke Angeklagten fort der bekannte
Koch giebt zu daß er unter andern Köchen Pulver zur Vergiftung
der Nahrung gebraucht habe

Waſſerſtände Am 17 Januar Halle unterhalb 1,58
Trotha 1,29 16 Jannar Calbe Oberpegel 1,24 Unter
pegel 0,06 Dresden 1,06 Magdeburg 1,18
LTTCTC Unſerm heutigen Blatte liegt Warner s medizin
Broſchüre pro 1893 bei woranf wir nnſere geehrten
Leſer beſonders aufmerkſam machen wollen

e 222 2

BruerBenmßammim
23 Gr Vlriehstr 23



e e

Seite 4 Mittwoch Seneral Llnzeiger für Halle und den Saalkreis

TotalAusverkauf
wegen Wegzug von Halle nur bis Mitte März

Julius Valentin

Confectionm nKleiderstoſſo
Seidenstofſfe
w Confirmation
Leinen u Baumwollwaaren

7 en

Nr 15
m

18 Januar

ammtliche inter Mäntel e Daquettes

Reiſe u Prom Mir v 20 Pf anAn Zaar letzte Reuheiten
für die Hälfte des ſonſtigen Werthes

e glatte u farb reinſ Merveilleur Mtrr en weiße reinſeid Atlaſſe u Damaſſées
für Brautkleider Moter von 3 Alk an
fehl warze Cachemires Crépes Fonleésantaſieſtoffe reine Wolle Meter

von 75 Pf an
ls ettinleits carr FettzeugeSandig Tiſchtücher roletfen

und Gedecke etr weit SelbßHalle a Markt 24 nW 3 uJ Meine vollſtändig rein geſotteneg II M r Kali FettſeifeS 2 c 2 r a e 2 a Stug 20 PfgS S 5eldrce h el e wird von vielen der Herren z alsJ J e a h h S beſte Seife zum Heilen und ConſervirenS F haben sieh seit 25 Jahren als die besten Iusten und Katarrhmittel bewährt d e wee dader dieſelbe an
D Eisen Malzextract für Leberthran Malzextract müdeſte Seife nicht allein zum Raſiren
J Blutarme und Bleichsüchtige sehr wirksam u leicht zu nehmen e e dern Wo

777 z m See e Seifenſtederei v KAannrd KobertRenoelt s Deutsches Sekthaus

T vornehmstes Weinlokal der Stadt
Gr Ulrichstr 40 Fernsprecher 581

Täglich frische pr Holl Austern per Dtzd 50 Mk
Helgolünder Humwer Krebs Oxtail Mocturtle Schildkröten Suppe

Fasanen in Champagnerkohl alle Delikatessen der Saison
Sehr beBebter MAſttagesenh von 1 Vhr ab à Cour 1,60 2 und 3 M

Beständig ein sehr gewähltes der Saison angemessenes Mennu
Grosse gewähblte Speisenkarte Deutsehbe engl u franz Rüche

Allseltig anerkennt vorzügliche Weine Speciaſlität Deutsehe Sekte und
Moselweine PDigene Gewächse

Ausschank vom PFass in Specialgläsern
Zimmer für Familien stets reservirt

L Kletu Eugoel
Weinbau und Handel

Telegramm Adresse
Mosel Wein Hallesaale

e 2 ee Sanitäts
F 7

Goldene Meduille Leipzig 1892
Höchſte Anuszeichnung

V Erprobt gegen Magenbeſchwerden Ruhr etc
Sehr magenſtärkend Ferztlich empfohlen

Zu haben bei

F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
ErnstJentzseh Leipzigerſtraße 1

900000009000900 00000 6000900
Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel

Schönheit Neu erfusdene unübertroffensder Zä eee e ter
F A Sarg s Sohn

CoA N x u K Hoflieferanten
in Wien

Sehr praktisch auf Reisen Aromatisch erfrischend Unschädlich
selbst für das zarteste Zahnemail Grösster Erfolg in allen Ländern
Anerkennungen aus den höchsten Kreisen Uegen jedem Stücke bei Zu

haben bei Apothekern Droguisten etc ete 1 Tube 70 Pfg Probetuben
10 Pfg in Halle a 8 bei Herren Apotheker Fleth Krütgen Nless
A Ladwig und in der Adler Apotheke Hirsch Apotheke Löwen

Apotheke und Walsenhaus Apotheke
Weitere Depötstellen werden aufgenommen durch die Administration

dieses Blattes 0

990009090 099099090090 00009000
N arre nka pp en ein s deren re reelebet

Apfelgelèe
A Henning Breiteſtr 21

feinſter und billiger Brotbelag anſtatt Butter
auch zur Füllung von Backwerken ſowie als Zuthat zur Sauce von Sauer
braten Wildragouts u dergl in jedem Haushalt reich und arm als ein

eſundes wohlſchmeckendes billiges Nährmittel geſchätzt empfehlen
edem zum Verſuch

Das Apfelgelée iſt von nun an auch hier in jedem beſſeren Specerei
geſchüft à 45 Pfg per Pfund käuflich

Rheiniſche Dampfobſtgelé6efabriken
Peter Rath Co Coblenz

NB Wiederverkäufer wollen ſich wenden an unſeren Vertreter für Halle

9

a

0
S
0
9
0

9
9
9

r Man verlange Jacobis
TouriſtepflaſterUr u h

Preis 75 PfgJn den Apothekenharte Haut Se h
depot Halle Löwenapotheke

Größter Lager aller Sorten u Farben

Tuch Reſter
ſtets vorräthig p Mtr v 1,75Mk an
bei S Frisch Gr Ulrichſtr 46

Gas Colcs
liefert jedes beliebige Quantum die

Kohlenhandlung von

W Voigtvorm Otto Pitasohke

Aalfriſch gefangen ſo wie der Fang denſelben
liefert in Kiepen verpackt à Ctr Mk 50
in Poſtkolli à Pfd 55 Pfg Verſ ab hier
per Nachn L Brotzen Greifewald

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Mnllier
Geiſtſtraße 54

v

Sehweizerkäſe
Pfd 60 PfgP I Kralve Gr Ulrichstr 24

Heidelheerwein
friſch vom Faß a Ltr s0 Pfg
enpfieht Rich Heinze

Mansfelderſtr 7

G Frauenkrankheiten
O Meine Wohnung iſt
72 54 Leipzigerſtr 54
D Frau Helene Conrad
8

G
O
e

S

prakt Vertr d Naturheilkunde O

Zahnarzt
Blanckenburg

Scharrengasse 9h II
Künstl Zähne Plombiren etc

Sölfner s
Maskenverleih Geschält

befindet ſich

Kl Klausſtraße 14 I

Boppelbier f
ärzuich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten ein
pfiehlt Heinr Müller Wwe

Schwemmebrauerei

Damen u Kinderkleider werden billig
angefertigt Mühlgaſſe 3
Dfenreimgen Stck 30 Pfg w angenHerrn Alfred Türk

Jnventur Ausverkauf
zu De bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf Ein Partie

Kindermäntel 7gebe ich wegen Aufgabe dieſes Artikels zu ganz beſonders billigen Preiſen ab

Gute Filzſehuhe
We von 1,25 Mk an De bei

Franz Schräöchen Gr Ulrichſtraße 31

Bekanntmachung
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend

Nach den Beſtimmungen des 8 25 der Wehrordnung haben ſich die Militär
pflichtigen in der Zeit vom 15 bis 31 Jannar zur Aufnahme in die Stammrolle
anzumelden und dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen bis eine endgiltige Ent
ſcheidung über ihr Militärverhältniß getroffen worden iſt Von dieſen Meldu igen
ken nur die Einjährig Freiwilligen und die auf längere Zeit als ein Jahr zurückge
tellten Militärpflichtigen entbundenAuf Grund dieſer Beſtimmungen werden die Militärpflichtigen in hieſiger

Stadt aufgefordert ſich in nachbezeichneter Reihenfolge im MilitärBurean
Rathhausgaſſe 18 I Vormittags von 9 bis l und Nachmittags von 3
bis 5 Uhr anzumelden oder im Falle der vorübergehenden Abweſenheit
durch die Eltern Vormünder Lehr oder Brotherren anmelden zu
laſſen

Die im Jahre 1878 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den Tauf
reſp Geburtsſchein diejenigen der älteren Jahrgänge den Looſungsſchein ſofern
letzterer nicht bereits im Militär Bureau abgegeben iſt vorzulegen Die in
Halle a S geborenen Militärpflichtigen bedürfen des Geburtsſcheiues
nicht

Eintheilung der Meldezeit
Montag den 16 Jannar er für den Jahrgang 1870 ſowie alle früher ge

borenen deren Militärverhältniß noch nicht geregelt iſt ferner derjenigen des
Jahrganges 1871 deren Familien Namen mit dem Buchſtaben A bis H
beginnt

Dienstag den 17 Januar Jahrgang 1871 Buchſtabe J bis R

Mittwoch 18 1874 S bis ZDonnerstag 19 1872 4 bis IIFreitag 20 1872 J bis OSonnabend 21 1872 P bis SMontag 28 0 1872 T bis ZDienstag 24 1873 A bis GMittwoch 25 1872 II bis EDonneretag 26 1873 I bis PSonnabend 27 4 1873 Qu bis SMontag 30 1873 T bis ZWer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt verfällt in eine Geldſtrafe bis
zu 30 46 event Haftſtrafe bis zu 3 Tagen

Halle a den 3 Januar 1893
Der Civil Vorſitzende der Erſatz Commiſſion der Stadt Halle a S

Grosses Lager in eisernen stabiſen Kindersehlilten
von 2,60 Mk an

Feine Stuhlſchlitten von 9 M an
Grosses Lager in Füll Regulir Oefen

der bewährteſten Konſtruktionen von 18 Mk an Amerik Permanenthbrenner
Junker Ruh Kronjuwel NMeidinger Altdeutsche Cades Patent Kamin
Ofen billigſter Dauerbrand Ofen braucht in 24 Stunden für 20 Pfg Kohlen
Elserne klnder Bettstellen Koohheerde Näh Wasch Mangel u Wxrlng
maschlnen e Billigſte Vezugsquelle

Franz Bescherer
Maſchinen Fabrik Magdeburgerſtraſfe 63

n

Ein Seitenstiütck um Kleinen Meer
Vur den Geschäftsmann Beamten Gewerbtreibenden Zeitungs
leser Kurz für alle welehe für jede geographizebe Frage ein über
sichtliches zuverlässiges Kartenmaterial stets und bequem zur Hand

haben wollen ist

das geoeignetste billigete geogra
phisohe Hilfsmittel im handlehbsteo

Buehformat

In Halbfranz gebunden 10 Mark
F 8 W oder in 17 IAeferungen

en js 50 P 80 Kr

Fertag des Bibitographischen Inettete Ter Mien 4
III

Spitze 13 früher 33

Nach beendeter Inventur ſtelle einen großen Theil meines Lagers als
Kleiderzeuge Kapotten Vnterröcke Damenbeinkleider

Nachtjacken Corſets Strümpfe Handſchnuhe
Skickjacken Jagdweſten Unterzenge e e

GErüher 61
D Heller Graße Ulrichſtraße 6

Umfangn
kehr auf

adt und
zunehmen

rlich un
d00 Sche

naturgen
ſen daß
hwankun
ör viel

auf die
ire Die
hafe und
niger Vi
lachthöf

ztere we
umenfall
Man di
rden an
Schivei

rkehrs ſi
örtner

e der dr
behör zu
An jede

onaten
ends v

hends a
ter geſct

Der G
aßen geſt

s Viehh
förtnerhä
irſer ver
hlachtun

cht wird
ſterliegt

er ſolche

r jedes e
bührenka
hlachtkar

r Schlac
iterſuchte
nächſt in
n für di

ſchlachtha
r nach i

betäube

aske be
it der
hlachtet i
erden

s Fleiſ
eſund be
r freien
itweder

erthig d
ledigter
ert und

den S
ſtallunge
us dem

Das v
egt eben
pird we
orm vo
it rothe
it viole
örperth

Die
richin

ofe wie
eftellt

Das
glich j

edffnet
r mit


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


